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      Werden Sie Teil unseres Teams. 
                                    Jetzt bewerben.

ferchau.com/go/karriere
Connecting People and Technologies  

for the Next Level
FERCHAU GmbH, Zentrale 
bewerber@ferchau.com

Was unsere Kunden für  
ihre Technologie-Lösungen  
erwarten? Das nächste Level!  
Das gelingt unserem Team Tag für  
Tag. Weil bei uns neue Engineering-  
und IT-Herausforderungen auf die  
jeweils besten unserer Experten  
treffen – Experten wie Sie. Unser Deal:  
Ihr Potenzial und unsere Möglichkeiten.  
Challenge accepted? Starten wir  
gemeinsam das nächste Level und  
entwickeln wir die Zukunft!

Warum wir vor allem auf drei Dinge vertrauen: 
Menschen, Menschen, Menschen

ARBEITEN IM HERZEN 
VON OBERBERG

JETZT BEWERBEN

able-group.de/go/karriere

Wir von ABLE Management 
Services sind der zentrale In-
house-Dienstleister für die  
Unternehmen der ABLE GROUP. 
 
Mit unseren Services und Bera-
tungsleistungen tragen wir aktiv 
zum Erfolg unserer Konzerngesell-
schaften bei. Wer bei uns einsteigt, 
kann etwas bewegen. Die Aufgaben 

und Projekte, die unsere Mitarbei-
ter jeden Tag mit Leidenschaft und  
Engagement vorantreiben, sind 
nicht nur vielfältig, sondern auch 
höchst anspruchsvoll.

Wenn Sie sich für uns entschei-
den, entscheiden Sie sich für ein 
dynamisches Arbeitsumfeld mit 
steilen Lernkurven und Entwick-

lungsmöglichkeiten – fachlich wie 
persönlich. Werden Sie Teil eines 
eingespielten Teams, ob im Bereich 
Finanzen & Administration, Mar-
keting, Personal oder Prozesse &  
IT. Ihre Karriere beginnt hier:  
auf dem Steinmüllergelände in 
Gummersbach.

Make the difference – be able.
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EXKLUSIV-PARTNER
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J E T Z T  E R H Ä LT L I C H !

M E D I Z I N I S C H E 
S P O R T P R O D U K T E
VO N  H U M M E L

Liebe VfL Gummersbach-Familie, 
wir blicken zurück auf einen mehr als gelungenen Saisonstart. 
Mit bisher acht Siegen aus neun Ligaspielen sind wir nicht nur voll 
im Soll unserer im Vorfeld gesteckten Ziele, sondern wir führen auch 
mit 16:2 Punkten die Tabelle der 2. HBL an. Auch im Pokal läuft es 
nach Plan. Nachdem wir die SG Pforzheim/Eutingen in der ersten 
Pokalrunde besiegen konnten, begrüßten wir unseren Lokalrivalen 
TuS Ferndorf in der SCHWALBE arena. Auch dieses Duell konnten 
wir souverän mit 30:22 für uns entscheiden und uns somit für die 
nächste Runde qualifizieren. Im Achtelfinale des DHB-Pokals treffen 
wir nun am 14. Dezember um 19 Uhr zu Hause auf unseren Liga- 
konkurrenten HSG Nordhorn-Lingen. Wir wollen auf jeden Fall auch 
dieses Kräftemessen bestehen, um weiterhin im Pokal vertreten zu sein. 
Dabei setzen wir auf eure lautstarke Unterstützung in unserer Arena!

Bisher konnte unser Team fast alle Bewährungsproben erfolgreich 
meistern. Nach einer grandiosen Serie von sieben Siegen in Folge,  
mussten wir auswärts beim HC Empor Rostock unsere erste Saison- 
niederlage hinnehmen. Doch diese Niederlage hat unsere Jungs 
noch stärker zusammengeschweißt, sodass sie im darauffolgen-
den Spitzenspiel gegen TUSEM Essen eine durchweg überzeu-
gende Leistung auf die Platte brachten und den ersten Punkt-
verlust der Saison wieder wett machten. Besonders erfreulich in 
dieser Saison ist, dass unsere Mannschaft einen exzellenten Team-
spirit besitzt und sich aus jeder kleinen Schwächephase selbst 
herausziehen kann. Das beste Beispiel dafür ist in jedem Fall das  
Auswärtsspiel gegen den TV Emsdetten am sechsten Spieltag. In 
einer dramatischen Schlussviertelstunde in der Ems-Halle starte- 
ten wir nach einem Sechs-Tore-Rückstand eine wahnsinnige Auf-
holjagd und belohnten uns in einer aufregenden letzten Spiel- 
minute selbst mit dem Siegtreffer durch unseren Rückraumhünen 
Janko Božović mit den zwei Punkten. Einen besonders großen 
Rückhalt geben uns momentan unser Keeper Tibor Ivanišević, der 
von Spiel zu Spiel immer besser in Form kommt sowie unser Rück-
raumshooter Janko Božović, der bisher starke 62 Tore erzielt hat.

Nach der schrecklichen Corona-Saison, in der die meisten Spiele 
ohne Zuschauer stattfinden mussten, war das Spiel gegen TUSEM 
Essen nicht nur aufgrund der Tabellensituation, sondern vor allem 
aufgrund der Hallenauslastung ein wahres Topspiel für uns. Die 3.911 
Zuschauer in der SCHWALBE arena boten mit einer grandiosen Stim-
mung einen fantastischen Rahmen für die Partie des Tabellenersten 
gegen den Zweiten. Bevor es dann (nach Redaktionsschluss) in 
der Liga weiterging, machten sich insgesamt acht Gummersbacher  
auf den Weg zu Trainingslehrgängen und Testspielen mit ihren 
Nationalmannschaften. Mit von der Partie waren Julian Köster für 
Deutschland, Hákon Styrmisson und Ellidi Vidarsson für Island, Janko  
Božović für Österreich, Szymon Dzialakiewicz für Polen (B-Team), 
Štěpán Zeman für Tschechien, Diogo Valério für Portugal sowie U23-
Spieler Loic Kaysen für Luxemburg.

Wir danken euch von ganzem Herzen für euren Support und sehen 
uns in der SCHWALBE arena!

Euer VfL Gummersbach
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Die Mannschaft 2021/22

TW #1  Martin Nagy #16  Tibor Ivanišević#12  Diogo Valério 

#23  Ole Pregler#22  Fynn HerzigRM

RL

RR
#77  Janko Božović 

LA #6  Gabriel Viana #26  Raul Santos #28  Hákon Dadi
 Styrmisson

RA #8  Lukas Blohme #11  Mathis Häseler 

C

KM #40  Jonas Stüber #53  Bruno Eickhoff #66  Štěpán Zeman#4  Ellidi Vidarsson#18 Alexander Hermann #30  Tom Kiesler

#19  Timm Schneider#3  Julius Fanger

Co  Anel Mahmutefendic At  Johannes ScheidgenC  Gudjon Valur Sigurdsson Tw  Mario Kelentrić

#7  Julian Köster

#24  Szymon 
 Dzialakiewicz 
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Danke,
dass ihr zeigt,
dass Superhelden
Masken tragen.
2020 hat gezeigt: Mit Zusammenhalt lassen sich die
größten Herausforderungen meistern.

#DankeDafür

Wir machen uns weiterhin für die stark, die sich für
unsere Gemeinschaft stark machen. Damit wir auch
2021 gemeinsam allem gewachsen sind.

Jetzt bedanken
unter:

sparkasse.de/
danke

Das Team
Nr Pos. Nachname Vorname Nation Geburtstag Größe

1 TW Nagy Martin HUN 09.01.99 204 cm

12 TW Valério Diogo POR 10.02.99 194 cm

16 TW Ivanišević Tibor SRB 16.08.90 197 cm

3 RM Fanger Julius GER 17.11.02 189 cm

4 KM Vidarsson Ellidi ISL 15.11.98 192 cm

6 LA Viana Gabriel POR 26.07.02 190 cm

7 RL Köster Julian GER 16.03.00 200 cm

8 RA Blohme Lukas GER 07.11.94 189 cm

11 RA Häseler Mathis GER 25.06.02 189 cm

18 RL Hermann Alexander AUT 10.12.91 192 cm

19 RM Schneider Timm GER 15.06.88 196 cm

22 RM Herzig Fynn GER 16.09.98 194 cm

23 RM Pregler Ole GER 26.05.02 192 cm

24 RR Dzialakiewicz Szymon POL 17.02.00 190 cm

26 LA Santos Raul AUT 01.06.92 179 cm

28 LA Styrmisson Hákon Dadi ISL 24.05.97 180 cm

30 RL Kiesler Tom GER 24.04.01 193 cm

40 KM Stüber Jonas GER 02.05.99 184 cm

53 KM Eickhoff Bruno GER 30.12.03 200 cm

66 KM Zeman Štěpán CZE 09.05.97 203 cm

77 RR Božović Janko AUT 14.07.85 203 cm

C Sigurdsson Gudjon Valur ISL 08.08.79 187 cm

Co Mahmutefendic Anel NED 21.01.78 197 cm
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Das Team 1,84m

Nr Pos. Nachname Vorname Nation Geburtstag Größe

16 TW Bochmann Pascal GER 24.05.02 192 cm

20 TW Pétursson Sveinbjörn ISL 30.11.88 185 cm

96 TW Töpfer Erik GER 11.10.96 190 cm

6 LA Roch Kevin GER 25.10.89 198 cm

7 LA Ebert Pascal GER 22.07.96 178 cm

8 KM Bornhorn Bengt GER 16.01.89 193 cm

9 RR Egilsnes Aki FO 18.07.96 192 cm

10 RA Lux Maximilian GER 15.08.95 181 cm

13 RR Kozubik Vojta CZE 19.02.99 190 cm

14 RA Roth Felix GER 07.01.93 182 cm

15 RL Schneider Nico GER 13.08.99 194 cm

17 RA Bombelka Elias GER 14.04.02 180 cm

18 LA Dutschke Jannik GER 21.01.02 192 cm

22 KM Slachta Petr CZE 01.01.93 200 cm

24 RL Schauer Franz GER 02.01.98 195 cm

30 RL Kammlodt Adrian GER 16.11.95 196 cm

32 KM Lux Kevin GER 25.11.97 194 cm

35 RM Paraschiv Sebastian GER 03.05.96 182 cm

93 RM Halfdansson Amar Birkir ISL 30.08.93 187 cm

98 RM Ribeiro Goncalo POR 22.02.97 191 cm

C Swat Stephan GER 31.07.97 191 cm

Co Weber Kirsten GER 18.02.76 184 cm

Mit dem EHV Aue trifft der VfL Gum-
mersbach am 12. Spieltag auf einen 
Gegner, dessen Hauptziel es ist so früh 
wie möglich seinen Klassenerhalt zu  
sichern. Dass dieser Gegner unange-
nehm sein kann, hat sich bereits im 
Rückspiel der letzten Saison gezeigt, als 
der EHV Aue den VfL bezwingen konnte. 
In der heimischen SCHWALBE arena will 
man nun diese Niederlage mit einem 
Sieg und zwei Punkten wieder wett-
machen.

Gründungsjahr: 1990

Heimspielstätte: Erzgebirgshalle 
Lößnitz, Lößnitz

Platzierung Saison 20/21: Platz 5

Saisonziel: Frühe Sicherung des 
Klassenerhalts 

Größte Erfolge: 5. Platz in der 2. HBL

Torfolge

Min. Spiel-

stand

Nr Min. Spiel-

stand

Nr.

Schiedsrichter Spielstand

Gespann Halbzeit Endstand

Zuschauer:           

VfL Gummersbach

Nr Name Tore/Paraden 7m Gesamt Strafen

1 Martin Nagy

12 Diogo Valério

16 Tibor Ivanišević

3 Julius Fanger

4 Ellidi Vidarsson

6 Gabriel Viana

7 Julian Köster

8 Lukas Blohme

11 Mathis Häseler

18 Alexander Hermann

19 Timm Schneider

22 Fynn Herzig

23 Ole Pregler

24 Szymon Dzialakiewicz

26 Raul Santos

28 Hákon Dadi Styrmisson 

30 Tom Kiesler

40 Jonas Stüber

53 Bruno Eickhoff

66 Štěpán Zeman

77 Janko Božović

EHV Aue

Nr Name Tore/Paraden 7m Gesamt Strafen

16 Pascal Bochmann

20 Sveinbjörn Pétursson

96 Erik Töpfer

6 Kevin Roch

7 Pascal Ebert

8 Bengt Bornhorn

9 Aki Egilsnes

10 Maximilian Lux

13 Vojta Kozubik

14 Felix Roth

15 Nico Schneider

17 Elias Bombelka

18 Jannik Dutschke

22 Petr Slachta

24 Franz Schauer

30 Adrian Kammlodt

32 Kevin Lux

35 Sebastian Paraschiv

93 Amar Birkir Halfdansson

98 Goncalo Ribeiro

VFL VS. EHV AUE 
21. November 2021 | 18:00 Uhr | SCHWALBE arena

Vfl Gummersbach EHV Aue

1. Halbzeit 2. Halbzeit 1. Halbzeit 2. Halbzeit

Zeitstrafen

Siebenmeter

1110



Das Team 1,84m

Nr Pos. Nachname Vorname Nation Geburtstag Größe

1 TW Reich Lucas GER 23.07.01 187 cm

12 TW Poltrum Konstantin GER 20.02.94 195 cm

16 TW Lehmann Nick GER 05.02.99 195 cm

3 RL Vlahovic Nikola GER 21.07.99 198 cm

4 KM Rentschler Patrick GER 16.12.90 194 cm

7 RR Claus Dominik GER 26.02.96 189 cm

9 RM Öhler Max GER 18.04.01 186 cm

10 RR Dahlhaus Tim GER 12.01.93 194 cm

11 RA Schäfer Christian GER 29.08.88 181 cm

13 RM De la Pena Juan ESP 04.04.96 188 cm

17 RA Urban Mario GER 19.08.98 180 cm

20 RM Barthe Paco GER/FRA 19.09.92 195 cm

22 RL Link Jonas GER 16.08.92 187 cm

23 LA Asmuth Jan GER 10.08.92 183 cm

24 RL Weßeling Sven GER 16.12.97 196 cm

31 LA Pfeifer Alexander GER 24.02.01 184 cm

33 KM Boschen Nils GER 24.03.93 195 cm

97 KM Fischer Jonathan GER 12.07.97 189 cm

C Romero Iker ESP 15.06.80 196 cm

Co Salvat Sebastia ESP 25.02.87

Im siebten Heimspiel der Saison 
2021/22 trifft der VfL auf einen al-
ten Bekannten im Wettstreit um den 
Einzug in die LIQUI MOLY HBL. Der 
VfL versucht gegen die SG BBM  
Bietigheim am 14. Spieltag der Sai-
son zwei weitere Punkte zu erlangen, 
um in der Tabelle oben mitzuspielen.

Gründungsjahr: 1997

Heimspielstätte:  
EgeTrans Arena, Bietigheim- 
Bissingen

Platzierung Saison 20/21: Platz 8

Saisonziel: -

Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. 
Handball Bundesliga (2014 & 2018)

Torfolge

Min. Spiel-

stand

Nr Min. Spiel-

stand

Nr.

Schiedsrichter Spielstand

Gespann Halbzeit Endstand

Zuschauer:           

VfL Gummersbach

Nr Name Tore/Paraden 7m Gesamt Strafen

1 Martin Nagy

12 Diogo Valério

16 Tibor Ivanišević

3 Julius Fanger

4 Ellidi Vidarsson

6 Gabriel Viana

7 Julian Köster

8 Lukas Blohme

11 Mathis Häseler

18 Alexander Hermann

19 Timm Schneider

22 Fynn Herzig

23 Ole Pregler

24 Szymon Dzialakiewicz

26 Raul Santos

28 Hákon Dadi Styrmisson 

30 Tom Kiesler

40 Jonas Stüber

53 Bruno Eickhoff

66 Štěpán Zeman

77 Janko Božović

SG BBM Bietigheim

Nr Name Tore/Paraden 7m Gesamt Strafen

1 Lucas Reich

12 Konstantin Poltrum

16 Nick Lehmann

3 Nikola Vlahovic

4 Patrick Rentschler

7 Dominik Claus

9 Max Öhler

10 Tim Dahlhaus

11 Christian Schäfer

13 Juan De la Pena

17 Mario Urban

20 Paco Barthe

22 Jonas Link

23 Jan Asmuth

24 Sven Weßeling

31 Alexander Pfeifer

33 Nils Boschen

97 Jonathan Fischer

VFL VS. SG BBM BIETIGHEIM
01. Dezember 2021 | 19:00 Uhr | SCHWALBE arena

Vfl Gummersbach SG BBM Bietigheim

1. Halbzeit 2. Halbzeit 1. Halbzeit 2. Halbzeit

Zeitstrafen

Siebenmeter

1312



Topaktuelle Produkte, Gutscheine, schnelle Lieferzeiten,
intuitives Bestellen, jetzt zugreifen!

Neue Produkte!

www.vfl-gummersbach.shopJetzt shoppen
!

Die Siegesserie des VfL Gummersbach geht weiter. Am siebten 
Spieltag der 2. HBL gewann das Team von Cheftrainer Gudjon 
Valur Sigurdsson bereits sein neuntes Pflichtspiel in einer bis dato 
makellosen Saison. Im tabellarischen Spitzenspiel gegen den Dritt-
platzierten TV 05/07 Hüttenberg setzten sich die Oberbergischen 
vor 2.380 Zuschauern in der SCHWALBE arena deutlich mit 40:34 
(20:17) durch und grüßen mit 14:0 Punkten weiter von der Ta-
bellenspitze. Mit einer größtenteils sehr souveränen Leistung und 
einem herausragenden Rückraum mit Ole Pregler, Janko Božović 
und Timm Schneider spielten sich die Gummersbacher zeitweise 
in einen Rausch und brachten einen sicheren Start-Ziel-Sieg unter 
Dach und Fach.

Die Partie begann mit hohem Tempo und je einer Torhüterparade 
auf jeder Seite, zunächst durch Hüttenbergs Dominik Plaue und 
im Anschluss durch Gummersbachs Tibor Ivanišević (1. Minute). 
Durch zwei Tore von Božović und einem Treffer von Schneider gin-
gen die Gummersbacher in der fünften Minute mit 3:1 in Front. Der 
VfL agierte konzentriert und beweglich in der Abwehr und schaffte 

damit die Basis für ein kontrolliertes Angriffsspiel. Zwei starke An-
spiele von Pregler leiteten erst das 5:2 durch Štěpán Zeman (6. Mi-
nute) und schließlich das 6:3 durch Hákon Dadi Styrmisson ein (7. 
Minute). Mit seinem vierten Assist in Folge legte Pregler nach zehn 
Minuten erneut auf Styrmisson auf, der für den VfL auf 8:4 erhöhte. 
In einer Begegnung, die an Härte gewann, trafen die Gummers-
bacher die besseren Entscheidungen und hielten die Hüttenberger 
auch nach 14 Minuten auf vier Toren Distanz (11:7).

Die Oberbergischen blieben auf Kurs und dominierten weiter das 
Geschehen auf der Platte. Eine erneute Balleroberung in der De-
fensive von Styrmisson mündete in die erste Fünf-Tore-Führung 
der Gastgeber durch den überragenden Pregler, der an nahezu  
jedem Treffer beteiligt war (14:9, 18. Minute). Der 21-Jährige drehte 
immer mehr auf und traf sowohl zum 17:10 in Minute 21 selbst. 
Die Gummersbacher präsentierten sich selbstsicher und spielfreu-
dig und boten dem TVH kaum eine Chance zur Entfaltung. In der 
Schlussphase der ersten Hälfte gab es jedoch noch einmal hitzi-
ge Szenen in der SCHWALBE arena. Zudem sah Tom Kiesler in 

Gummersbach mit  
Machtdemons tration im  
Topspiel gegen Hüttenberg

VFL GUMMERSBACH – VFL-HÜTTENBERG 40:34 (20:17) FOTO: PHILIPP ISING
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der 27. Minute nach einem überharten Einsteigen gegen Dominik 
Mappes die rote Karte. Es folgten weitere hektische Aktionen, die 
den VfL den komfortablen Vorsprung zur Halbzeitpause kosteten, 
in die die Gummersbacher mit einer 20:17-Führung gingen.

In der Kabine beruhigten sich die Gemüter sichtlich, denn nach 
dem Seitenwechsel boten die Oberbergischen wieder eine solide-
re Vorstellung. Zwei starke Paraden von Ivanišević und ein weiterer 
Ballgewinn bescherten dem VfL in der Offensive die Möglichkeit 
wieder ein Sechs-Tore-Polster aufzubauen (23:17, 35. Minute). 
Auch Keeper Ivanišević sorgte nun für die Glanzmomente aufseiten 
der Gastgeber, bei denen Pregler weiterhin das Angriffsspiel an-
trieb und für kreative Momente sorgte. So folgte ein erfolgreicher 
Wurf in den Winkel zum 25:18 durch den Rückraumspieler, nach-
dem zuvor Ivanišević eine spektakuläre Siebenmeter-Parade aufs 
Parkett zauberte (38. Minute). Auch Božović zeigte sich in Torlaune 

und erzielte beim 27:20 in Minute 41 bereits seinen zehnten von 
insgesamt elf Treffern.

Aufmerksam in der Abwehr und eiskalt im Angriff lief die Maschi-
nerie der Gummersbacher auch in der Schlussviertelstunde der 
Partie weiter. Gegen sichtlich überforderte Hüttenberger setzten 
sich die Schützlinge von Coach Sigurdsson eindrucksvoll gegen-
seitig in Szene. Auch Youngster Finn Schroven kam zum Einsatz 
und erzielte in der 48. Minute sein erstes Tor in der 2. HBL (32:24). 
Erst in den letzten Minuten der Partie, in denen neben Schroven 
auch Martin Nagy und Szymon Dzialakiewicz Einsatzzeiten erhiel-
ten, ließen es die Oberbergischen etwas ruhiger angehen. Den 40. 
und letzten Treffer in einem torhungrigen Gummersbacher Team 
erzielte Schroven mit seinem dritten Tor im dritten Versuch zum 
40:34 in der 60. Minute. Eine Parade von Nagy kurz vor dem  
Abpfiff rundete einen gelungenen Handballabend ab.

Trainerstimmen:
Gudjon Valur Sigurdsson (VfL Gummersbach): Wir haben ein sehr schönes Handballspiel mit vielen Toren gesehen, was mich als ehemaligen 
Außenspieler natürlich sehr freut. Ich muss meiner Mannschaft ein Kompliment aussprechen. Wir haben im Angriff überragend gespielt, was uns 
in Emsdetten nicht gelungen ist. Wir haben zwar auch viele Tore kassiert, aber ich war auch mit der Abwehr nicht unzufrieden. Allerdings haben 
wir Dominik Mappes, der überragend gespielt hat, zu keiner Zeit in den Griff bekommen. Ich hatte zwar gehofft, dass wir zur Halbzeit mit ein paar 
Toren mehr Abstand dastehen, aber Hüttenberg ist auch immer schwer zu verteidigen, gerade wenn sie über Gegenstöße oder die schnelle Mitte 
gehen. Insgesamt denke ich, dass alle, die heute in der Halle waren, zufrieden nach Hause gehen können, weil sie viele Tore gesehen haben.

Johannes Wohlrab (TV 05/07 Hüttenberg): Glückwunsch an Gummersbach zum absolut verdienten Sieg, darüber gibt es keine zwei Meinun-
gen. Wenn ich mir das Ergebnis anschaue, denke ich, dass man mit 34 Toren auswärts nach dem Spiel glücklich in den Bus einsteigen muss, 
weil man dann etwas mitnehmen muss. Wir wussten, dass die Trauben in Gummersbach extrem hoch hängen und so war das definitiv auch. Im 
Grunde genommen ist es ganz simpel. Wenn man 40 Tore kassiert, wird man in der 2. HBL kein Spiel gewinnen. Das hat sich über das ganze 
Spiel so durchgezogen. Wir waren zu passiv in der Abwehr und hatten keine Unterstützung durch die Torhüter. Dann wird es natürlich schwer, 
wenn man von Anfang an einem Rückstand hinterherläuft. Wir hatten dann noch ein wenig Hoffnung, als wir auf drei Tore herangekommen sind 
und wollten noch mehr zupacken, aber das ist uns leider nicht gelungen. Deshalb geht der Sieg voll in Ordnung.

FOTO: PHILIPP ISINGVFL GUMMERSBACH – VFL-HÜTTENBERG 40:34 (20:17)
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Gummersbach mit erster Saisonniederlage in Rostock
Am Mittwochabend des 27. Oktobers hat der VfL Gummersbach 
in der Stadthalle Rostock seine erste Saisonniederlage hinnehmen 
müssen. Gegen den starken Aufsteiger HC Empor Rostock konn-
ten die Oberbergischen am achten Spieltag der laufenden Sai-
son erstmals nicht gewinnen und mussten sich mit 33:34 (16:19)  
geschlagen geben. Nach sieben Siegen in Folge und der weißen 
Weste in allen bisherigen Pflichtspielen erwischte nun auch das 
Team von Chefcoach Gudjon Valur Sigurdsson einen schwachen 
Tag, den sie – anders als im vergangenen Auswärtsspiel gegen 
Emsdetten – schlussendlich nicht mehr wettmachen konnten. In 
einer durchweg engen Partie hatten die Gummersbacher über 
weite Strecken das Nachsehen und ließen die nötige Galligkeit im 
Angriff und Aggressivität im Abwehrverbund vermissen.

In einer eher unaufgeregten Anfangsphase begegneten sich bei-
de Teams auf Augenhöhe. Eine 3:1-Führung der Gummersbacher 
durch den Treffer von Timm Schneider in der dritten Spielminute 
glichen die Gastgeber nach sieben Minuten mit dem 4:4 aus. Da-
bei bekam die Abwehr des VfL das Team aus Rostock, das von 
Beginn an mit dem siebten Feldspieler im Angriff spielte, nicht ent-
scheidend in den Griff. Auf der anderen Seite führte die Offensiv-
variante der Hausherren auch dazu, dass die Oberbergischen den 
einen oder anderen schnellen Treffer ins leere Tor des HC Empor 
erzielen konnten. So kam VfL-Keeper Tibor Ivanišević nach einer 
starken Parade in der zwölften Minute ebenfalls zum Torerfolg (7:6).

Auch in der Folge trafen beide Mannschaften im Gleichschritt. 
Über ein 8:8 (16. Minute), 10:10 (19. Minute) und das 12:12 durch 
Janko Božović in der 22. Minute blieb die erste Halbzeit weiter 
ausgewogen. Dabei fehlte es den Gummersbachern, die im Rück-
raum auf Julian Köster, Alexander Hermann, Fynn Herzig und 
Julius Fanger verzichten mussten, häufig an Kreativität und dem 
konsequenten Zusammenspiel mit den Außenspielern. Ab dem 
erneuten Gummersbacher Ausgleich durch Ellidi Vidarsson in der 
27. Minute wurde es in der blau-weißen Offensive zum Abschluss 
der ersten Hälfte völlig chaotisch. Auf die Zwei-Minuten-Strafe von 

Hákon Dadi Styrmisson reagierten die Oberbergischen mit dem 
Torhüterwechsel für einen sechsten Feldspieler. Vier Fehlwürfe 
in Serie sorgten allerdings für vier leichte Tore der Gäste, für die 
Jonas Thümmler sieben Sekunden vor dem Halbzeitpfiff bereits 
zum achten Mal einnetzte und für einen 15:19-Rückstand des VfL 
sorgte. Mit dem direkten – diesmal erfolgreichen – Gegenangriff  
reduzierte Božović in der Schlusssekunde von Durchgang eins 
den Rückstand noch auf drei Treffer (16:19).

In Halbzeit zwei wirkten die Gummersbacher gleich aufgeräumter. 
So erzielte der VfL in der 33. Minute in Person von Lukas Blohme 
den Anschlusstreffer zum 18:19. Auch eine doppelte Unterzahl 
der Rostocker wussten die Blau-Weißen besonnen zu nutzen. Drei 
Treffer der Gäste hintereinander durch Blohme, Božović und Raul 
Santos drehten die Partie zu ihren Gunsten (22:21, 38. Minute). 
In der Defensive stellte jedoch immer wieder Thümmler die Gum-
mersbacher, für die zwischendurch auch Martin Nagy zwischen 
den Pfosten stand, vor Probleme. Auch die erste Zwei-Tore- 
Führung der Gummersbacher in Durchgang zwei (26:24, 
44. Minute) konterte zunächst der Rückraumschütze des 
HC Empor und im Anschluss Marc Pechstein zum erneuten Aus-
gleich (26:26, 46. Minute). Mit dem fünften Rostocker Tor in Folge 
brachten die Hausherren die Gäste gar wieder ins Hintertreffen 
(26:29, 50. Minute).

Nach acht torlosen Minuten erlöste Ole Pregler seine Mannschaft 
mit dem Treffer zum 27:29 (52. Minute). Die Gummersbacher waren 
nun aufmerksam und konterten die Tore des Aufsteigers mit 
schnellen Gegentreffern. Es dauerte jedoch bis zur 57. Minute, 
ehe Santos den erneuten Anschlusstreffer für seine Mannschaft 
erzielen konnte. Auf das 32:31 folgten zwei schnelle Treffer auf 
beiden Seiten, ehe Božović 50 Sekunden vor dem Ende mit einem 
beherzten Wurf zum 33:33-Ausgleich traf. Das letzte Tor des  
Tages gehörte allerdings den Gastgebern, die im Gegenzug wieder 
die Führung zurückeroberten (33:34). Ein letzter Gummersbacher 
Angriff mündete in den letzten zehn Sekunden in keinen Erfolg 
mehr, so dass der VfL ohne Punkte im Gepäck die Heimreise nach  
Gummersbach antreten musste.

HC EMPOR ROSTOCK – VFL GUMMERSBACH 34:33 (19:16) FOTO: HC EMPOR ROSTOCK

Alle News zum 
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Gummersbach triumphiert im  
Topspiel vor Traumkulisse in fast 
ausverkaufter SCHWALBE arena
Im Topspiel des neunten Spieltags der 2. HBL hat der VfL Gum-
mersbach am Samstagabend ein weiteres Ausrufezeichen  
gesetzt. In einer hochklassigen Partie bezwang der Tabellenfüh-
rer aus dem Oberbergischen den Tabellenzweiten TUSEM Essen 
mit 29:23 (13:8). Vor der diesjährigen Rekordkulisse der 2. HBL 
von 3.911 Zuschauern, die mit einer grandiosen Stimmung einen 
fantastischen Rahmen für die Partie boten, bewiesen die Haus-
herren, dass sie derzeit zurecht an der Tabellenspitze stehen. Vom 
eigenen Publikum getragen präsentierte sich die Mannschaft von 
Trainer Gudjon Valur Sigurdsson drei Tage nach der ersten Saison-
niederlage voll fokussiert und engagiert, um im Duell der beiden 
Traditionsmannschaften als deutlicher Sieger vom Spielfeld zu  
gehen. Aus einer starken Abwehr und mannschaftlichen Ge-

Trainerstimmen:
Gudjon Valur Sigurdsson (VfL Gummersbach): Wir sind in erster Linie glücklich, dass wir das Spiel gewonnen haben. In der 
Halbzeit habe ich meiner Mannschaft gesagt, dass wir keine fünf Tore besser waren, aber TUSEM hat einfach vier Strafwürfe lie-
gen gelassen. Im Großen und Ganzen war ich zufrieden mit der Abwehr, aber unsere Angriffsleistung war nicht annähernd so gut, 
wie wir uns das vorgestellt haben. Aber ich habe riesigen Respekt vor Jamal und TUSEM und auch dem, was sie im letzten Jahr 
in der ersten Liga gezeigt haben. Justin Müller und Eloy Maldonado sind auch einfach unangenehme Gegenspieler für unsere  
Abwehr, deshalb war ich froh, dass unsere 3:2:1-Abwehr so gut geklappt hat. In erster Linie können wir uns aber bei Tibor  
bedanken. Wir haben uns zu viele technische Fehler und Fehlwürfe geleistet, aber ich bin glücklich, dass wir die beiden Punkte  
behalten. Jetzt geht es für einige Spieler zur Nationalmannschaft und ich hoffe, dass alle wohlbehalten wieder zurückkommen.

Jamal Naji (TUSEM Essen): Glückwunsch an Gummersbach zu diesem Sieg, der auch in dieser Höhe de facto mehr als verdient war. 
Das muss man einfach anerkennen. Vorweg muss ich sagen, dass es unfassbar viel Spaß gemacht hat vor dieser Kulisse und diesem 
enthusiastischen Publikum zu spielen, das auch dafür gesorgt hat, dass wir in vielen Phasen zu viel nachdenken. Dann lassen wir uns 
von der Lautstärke verunsichern, aber das ist natürlich auch die Aufgabe eines Publikums. Das haben sie geschafft, aber ich möchte 
mich trotzdem dafür bedanken, denn es hat riesigen Spaß gemacht mal wieder in einer vollen Halle zu spielen. Zum Spiel kann man  
sagen, dass wir bescheiden in die Partie starten und insgesamt 25 Fehlwürfe gegen den überragenden Ivanišević machen. Wir lassen 
die Siebenmeter liegen, er nimmt uns die Bälle von außen und dann gehen wir eben mit fünf Toren hinten in die Pause. Wir haben 
nicht am oberen Limit gespielt, trotzdem hätten wir mit einem geringeren Rückstand in die Pause gehen können. In der zweiten Halb-
zeit kommen wir schnell ran, spielen uns in einen Rausch, schaffen es aber nicht bis zum Unentschieden. Zum Ende hin machen 
wir dann auf, da wollten wir zocken, aber das hat nicht funktioniert. Insgesamt haben wir gut gedeckt, aber bescheiden angegriffen. 

schlossenheit heraus sicherte sich der VfL einen verdienten achten 
Saisonsieg und bleibt daheim auch gegen den Erstligaabsteiger 
aus Essen eine Macht.

Vor einer atemberaubenden Kulisse gab der VfL von Anfang 
an Vollgas. Mit dem ersten Angriff erzielte Štěpán Zeman den 
1:0-Führungstreffer für den VfL in der ersten Spielminute. Auch 
Gummersbachs Keeper Tibor Ivanišević kam mit drei Paraden 
hintereinander gut ins Spiel und ebnete so den 3:0-Vorsprung  
seines Teams in der fünften Minute. Die Hausherren in den blau-
weißen Trikots stellten eine agile und höchst aufmerksame Abwehr.  
Einzig im Angriff verhinderten nun einige nicht ausreichend plat-
zierte Würfe einen weiteren Erfolgslauf des VfL, der erst nach 

dem 4:4-Ausgleich in der zwölften Minute offensiv wieder besser 
ins Rollen kam. Die Gummersbacher rissen das Spielgeschehen 
nun wieder an sich und gingen in Minute 16 durch Hákon Dadi  
Styrmisson, dessen Vertragsverlängerung unmittelbar vor dem 
Anpfiff bekannt gegeben wurde, mit 7:5 in Front.

Das Prunkstück im VfL-Spiel blieb die Abwehr um Torwart 
Ivanišević, der in Durchgang eins elf Bälle der Essener entschärf-
te und die nötige Sicherheit für seine Vorderleute ausstrahlte. 
Den Gummersbachern gelang es nun sich einen ordentlichen  
Vorsprung herauszuspielen. Nach eigenem Ballgewinn vollstreck-
te Tom Kiesler in der 24. Minute zum 11:7 für seine Mannschaft, 
die zwar noch immer einige Chancen liegen ließ, aber ihre Über-
legenheit nun besser in Tore ummünzte. Von den lautstarken Zu- 
schauern getragen erhöhte Božović mit einem strammen Wurf aus 
dem Rückraum auf 13:7 (29. Minute), ehe TUSEM für den letzten 
Treffer in Halbzeit eins sorgte, so dass es mit fünf Treffern Differenz 
in die Pause ging (13:8, 29. Minute).

Die ersten Aktionen in Hälfte zwei gehörten den Gästen, die auf 
zwei Tore aufschlossen (13:11, 33. Minute), ehe Timm Schneider 
den ersten Treffer für die Oberbergischen in der zweiten Halbzeit 
markierte (14:11, 34. Minute). Die Gummersbacher taten sich  
etwas schwer ihren Rhythmus wiederzufinden. In einer zer- 

fahrenen Phase der Partie schlugen die Gastgeber binnen 13  
Sekunden durch Julian Köster und Lukas Blohme gleich doppelt zu 
(16:12, 38. Minute), mussten dann aber gleich drei Treffer in Folge hin- 
nehmen (16:15, 41. Minute). Beide Teams lieferten sich einen  
offenen Schlagabtausch, der nun wieder zugunsten der Oberber-
gischen kippte. Beim 19:15 durch Styrmisson lag der VfL wieder 
mit vier Treffern vorne (43. Minute), vier Minuten später war es 
Božović, der auf fünf Tore Differenz erhöhte (21:16).

Angeführt von Ivanišević, der die Arena durch eine überragende 
Doppelparade in der 49. Minuten zum Kochen brachte, marschierte 
der VfL nun souverän durch die Schlussphase. Den Blau-Weißen  
gelang es ihren Fünf-Tore-Vorsprung weiter zu verwalten, als 
Köster in Minute 54 mit dem 26:20 gar noch ein Tor drauflegte. 
Die Hausherren aus Gummersbach demonstrierten ihr Selbstbe-
wusstsein vor den eigenen Fans und ließen sich den Wind nicht 
mehr aus den Segeln nehmen. Beim 27:21 erzielte der Top- 
torschütze der Partie Božović seinen zehnten Treffer des Tages. 
Mit seinem elften und letzten Tor des Tages besorgte der Öster-
reicher mit einem kunstvollen Wurf nach Tempogegenstoß auch 
den 29:23-Endstand für sein Team (59. Minute). Die letzte Szene 
der Partie gehörte schließlich dem neben Božović herausragenden 
Ivanišević mit einer erneuten Parade in der 60. Minute.

VFL GUMMERSBACH – TUSEM ESSEN 29:23 (13:8) FOTO: PHILIPP ISING

FOTO: PHILIPP ISING
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Partnerportal jetzt auch als App! 
Gemeinsam mit BeyondSport hat der VfL Gummersbach das  
Partnerportal weiter digitalisiert und eine gemeinsame App  
veröffentlicht, die im AppStore sowie im Google PlayStore kosten-
frei zum Download zur Verfügung steht. Somit können die Partner 

des VfL Gummersbach ab sofort auch über ihre App Nachrich-
ten empfangen, News lesen und mit anderen Partnern in Kontakt  
treten! Zusätzlich erhalten alle Partner die Möglichkeit sich online 
zu den jeweiligen Netzwerkveranstaltungen einzutragen und die 
Teilnahme zu bestätigen!
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Sieben Siege aus sieben Spielen, einen noch besseren Start 
in die Saison kann man vermutlich nicht haben und dazu noch 
ein gewonnenes Pokalspiel gegen Ferndorf. Und endlich geht’s 
auch wieder zu Auswärtsspielen. Nachdem wir Anfang Oktober 
bereits in Großwallstadt waren, ging es Mitte Oktober auch mal 
wieder nach Emsdetten. Mit über 40 Mitfahrern ging es für uns auf  
direktem Weg in die Halle. Auch wenn es dort lange Zeit nicht 
nach einem Sieg aussah, konnten am Ende doch die zwei Punkte 
mitgenommen werden.

Zusätzlich zu den bereits durchgeführten Fahrten haben 
wir auch in dieser Saison noch einiges geplant:

Freitag, 12.11.2021: ASV Hamm-Westfalen –  
Anmeldeschluss: 28.10.2021

Mittwoch, 17.11.2021: VfL Eintracht Hagen –  
Anmeldeschluss: 03.11.2021

Samstag, 27.11.2021: HSG Nordhorn-Lingen –  
Anmeldeschluss: 13.11.2021

Freitag, 04.03.2022: TSV Bayer Dormagen –  
Anmeldeschluss: 17.02.2022

Samstag, 26.03.2022: TV 05/07 Hüttenberg –  
Anmeldeschluss: 12.03.2022

Sonntag, 03.04.2022: TUSEM Essen –  
Anmeldeschluss: 19.03.2022

Samstag, 07.05.2022: SG BBM Bietigheim (Zwei-Tages-Tour) – 
Informationen werden rechtzeitig veröffentlicht

Freitag, 20.05.22: HC Elbflorenz 2006 (Drei-Tages-Tour) –  
Informationen werden rechtzeitig veröffentlicht

Samstag, 04.06.2022: TuS Ferndorf –  
Anmeldeschluss: 20.05.2022

Anmeldungen könnt ihr wie immer direkt beim Vorstand wäh-
rend der Spiele oder bei den Auswärtsfahrten vornehmen sowie 
über unsere Seite (www.blue-white-dynamite.de) oder per Mail  
(blue.white.dynamite@gmx.de).

Während die Saison beim VfL bereits im vollen Gang ist, stehen 
bei der BWD-Kreisligamannschaft die nächsten Spiele an. In  
Derschlag gab es eine ganz knappe 19:18-Niederlage. Auch 
wenn es dort nicht für einen Sieg gereicht hat, hofft die Mann-
schaft auf einen Sieg in Wahlscheid. Aktuell gibt es leider einige 
verletzungsbedingte Ausfälle, die kompensiert werden müssen. 
Nach einem weiteren Heimspiel gegen den CVJM Oberwiehl gibt 
es eine längere Pause, so dass das nächste Spiel am 04.12.21 
um 19 Uhr in Bergneustadt stattfindet. Bereits die Woche darauf 
(11.12. um 18.30 Uhr) beginnt bereits die Rückrunde und der TuS 
Derschlag ist zu Gast in der Gerhard-Kienbaum-Halle.

Fanclub
FOTO: NINA BRÜGGEMANN
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AKADEMIE

U23 mit starkem ersten 
Saisondrittel

Die U23 von Trainer Goncalo Miranda steht nach etwas mehr als 
einem Drittel der Saison auf einem guten vierten Platz in Grup-
pe D der 3. Liga des DHB. Fünf Siegen stehen drei Niederlagen 
gegenüber, was zu einem Punktekonto von 10:6 führt, hinter Spit-
zenreiter Krefeld (14:2), Opladen (14:2) und Schalksmühle (12:2). 
Doch Entspannung ist derzeit alles andere als angesagt bei der ex-
trem jungen U23-Truppe des VfL. Lediglich zwei Punkte und das  
bessere Torverhältnis trennen die Mannschaft aktuell vom Siebt-
platzierten aus Baunatal, gegen den man darüber hinaus das  
Hinspiel in der Rundsporthalle knapp verloren hat. Ebenfalls  
geschlagen geben musste man sich dem Spitzenreiter aus Krefeld 
(26:32) sowie dem Leichlinger TV (27:29), konnte bisher aber auch in 
diesen Partien mithalten und mit guten Leistungen überzeugen. In den 
nächsten Wochen geht es darum, die bisher gezeigten Leistungen 
zu stabilisieren, sich weiterzuentwickeln und Fehler zu minimieren,  
um so den sechsten Tabellenplatz zu erreichen, der die sichere  
Qualifikation für die nächstjährige Drittligasaison bedeuten würde.

27

U19 muss in die Haupt-
runde B

Knapp am direkten Achtelfinaleinzug um die Deutsche Meister-
schaft vorbeigeschrammt ist die U19 des VfL, die somit in der 
Hauptrunde B antritt. Vor dem letzten Duell der Vorrunde stand 
gegen den HC Düsseldorf alles Spitz auf Knopf, sodass ein Remis  
für die U19 des VfL zum Einzug in die Hauptrunde A gereicht hät-
te, eine Niederlage ebenso gleichbedeutend mit einer Qualifikation 
des Konkurrenten aus der Landeshauptstadt war. In einem engen 
Spiel konnte die Gummersbacher U19 lange Zeit mithalten, muss-
te dann aber hinten heraus dem personellen Aderlass Tribut zollen 
und konnte den Ausgleichstreffer kurz vor Schluss nicht veredeln, 
musste einen weiteren Gegentreffer hinnehmen und somit den 
Gästen nicht nur den Sieg sondern eben auch die direkte Quali- 
fikation für die Deutsche Meisterschaft überlassen. In den nun  
folgenden Partien geht es darum, Platz vier in der Hauptrunde B zu 
erreichen, um darüber das Achtelfinale um die Deutsche Meister-
schaft zu erreichen. Los ging es damit bereits Ende Oktober gegen 
die HG Saarlouis.

U17 und U15 starten in die 
Nordrheinliga-Saison

Sowohl die U17 als auch die U15 der Handballakademie VfL  
Gummersbach starteten nach den Herbstferien in die Meister-
schaftssaison der jeweiligen Nordrheinliga. 
Die U17 hatte dabei den Vorteil sich nicht qualifizieren zu müssen, 
sondern war durch den Status des Leistungszentrums bereits ge-
setzt und hat die Vorbereitung dementsprechend intensiv aufge-
baut. In Testspielen wurden die aus der U15 aufgerückten Spieler 
an die neue Spielklasse gewöhnt, Spielsysteme einstudiert und 
Abläufe automatisiert. Ein Platz im oberen Tabellendrittel ist das 
Ziel der Mannschaft von Jan Schwenzfeier.
Die U15 musste den Weg durch die Qualifikation gehen und konnte 
sich dort als Zweitplatzierter durchsetzen und so die Teilnahme 
an der Nordrheinliga wie im letzten Jahr sicherstellen. Lediglich 
eine knappe Niederlage musste die junge Mannschaft von Trainer 
Simon Oberbüscher verkraften und wird sich somit in der folgen-
den Saison mit den besten Mannschaften der Handballverbände 
Nieder- und Mittelrhein duellieren. 
Auftakt für die beiden Teams war am 31. Oktober 2021 gegen den 
HC Weiden (U17) bzw. TUSEM Essen (U15).

U13 I und U13 II in der 
Kreisliga aktiv

In der U13-Altersklasse gehen in dieser Saison zwei Mannschaften in 
der Kreisliga an den Start, da die U13 II den Platz vom SSV Overath  
eingenommen hat, der in die Kreisklasse gerückt ist. Die Mannschaf-
ten standen bei Redaktionsschluss auf Platz 1 bzw. 4 der Kreisliga. Die 
U13 I konnte dabei jedes ihrer Spiele erfolgreich bestreiten, während  
die vornehmlich mit Spielern des jüngeren Jahrgangs bestückte U13 II  
zwei Niederlagen bei einem Sieg verzeichnete.

FOTOS: NASTASJA KLEINJUNG

Zwischenfazit, Ausblick  
und Spielpläne
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HAUPTSPONSOR: 

www.vfl-gummersbach.de/Nachwuchs/Akademie

EXKLUSIVPARTNER:

PREMIUM-PARTNER: 

SHUTTLE-PARTNER: 

DANKE AN ALLE FÖRDERER

der Handballakademie
VfL Gummersbach
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SPIELEND WERTE VERMITTELN

Positionieren Sie sich endlich als die Top-Arbeitgebermarke, die Sie sein könnten – 
mit einer unverwechselbaren Identität. Dann finden Sie auch die Mitarbeiter, die 
zu Ihnen passen. Follow your iD. 

IHRE NEUEN  MITARBEITER  HABEN KEINE AHNUNG,  WIE TOP IHR UNTERNEHMEN  IST.

Identitätsverstärker | AGENTUR FÜR TRANSFORMATION
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Handballschule Oberberg stellt  
seine neuen Trainer vor

Max Keil (19)

Florian Schmidt (19)

Alexandros Tsotsonos (27)

Das Team der Handballschule Oberberg wächst weiter. Stetig mehr Angebote und die steigende Nachfrage sorgen 
dafür, dass sich auch die HSO breiter aufstellt. In den folgenden Steckbriefen stellen sich die neuen Trainer der 

Handballschule Oberberg Max Keil, Florian Schmidt und Alexandros Tsotsonos kurz vor.

FOTOS: NASTASJA KLEINJUNG

Wie bist du zur HSO gekommen?
Ich habe im September mein einjähriges Praktikum in der 
Geschäftsstelle des VfL begonnen, bei dem ich auf viele alte 
Bekannte stieß, wie dem jetzigen Leiter der HSO und mein-
en ehemaligen Trainer Philipp Wilhelm, welcher mich direkt 
fragte.

Was zeichnet die HSO aus deiner Sicht aus?
Die HSO zeichnet aus, dass durch einen gesunden Mix aus 
erfahrenen und jungen Trainern eine gute Basis besteht, um 
die Kinder mit Spaß an den Ball sowie den Sport zu binden.

Wie bist du zur HSO gekommen?
In den Kontakt mit der HSO bin ich über mein Freiwilliges 
Soziales Jahr gekommen, das ich im vergangenen Jahr  
absolviert habe.

Was zeichnet die HSO aus deiner Sicht aus?
Aus meiner Sicht zeichnet die HSO aus, dass sie die Kind-
er früh mit vielen Spielen zum Sport und auch speziell zum 

Wie bist du zur HSO gekommen?
Die HSO hat bei mir im Verein in den Sommerferien ein Camp 
veranstaltet und ich habe Philipp Willhelm als Trainer unter-
stützt. Daraufhin hat er mich gefragt, ob ich mir vorstellen 
könnte, auch für die HSO tätig zu sein.

Was zeichnet die HSO aus deiner Sicht aus?
Aus meiner Sicht zeichnet sich die HSO durch ihr vielfältig-
es Angebot aus. Handballcamps, Talentförderung, Kooper-
ationen mit Schulen und Kitas, Spieltagscamps und vieles 
mehr – da ist für jedes Kind etwas mit dabei, ganz egal, ob 

FOTO: NASTASJA KLEINJUNG

Was ist für dich am schönsten/wichtigsten bei deinen  
Aufgaben mit Kindern und Jugendlichen?
An sich macht es mir im Allgemeinen Spaß, aber am besten 
gefiel mir bis jetzt eine Situation, als Philipp mich nach ei-
nem Termin in einer Grundschule anrief, den ich leider nicht 
wahrnehmen konnte und mir sagte, dass mich die Kinder 
sehr vermissten. Da merkt man, dass das, was wir machen, 
nicht so verkehrt sein kann.

Handball bringt. Sie schafft es Kinder für die Bewegung zu 
begeistern und das ist einfach enorm wichtig.

Was ist für dich am schönsten/wichtigsten bei deinen  
Aufgaben mit Kindern und Jugendlichen?
Für mich ist es am schönsten, wenn ich den Spaß der Kinder 
am Sport sehe. Genau das ist am Ende auch genau unser 
Ziel und unsere Aufgabe.

es schon mit dem Handball in Berührung gekommen ist 
oder nicht.

Was ist für dich am schönsten/wichtigsten bei deinen Auf-
gaben mit Kindern und Jugendlichen?
Auf der einen Seite, wenn man als Trainer merkt, dass die 
Kinder im handballerischen Bereich Fortschritte machen. 
Aber natürlich auch, wenn man den Kindern anmerkt, dass die 
Übungen und Spiele, die man durchführt, ihnen Freude bereit-
en. Als Krönung gilt dann, wenn man nach der Veranstaltung 
von ihnen hört, dass es ihnen sehr viel Spaß gemacht hat.
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Unser Ziel: Aktive, starke Kinder & Jugendliche.

Jetzt dabei sein! 
Alle Informationen unter: 
WWW.HANDBALLSCHULE-OBERBERG.DE 
Oder einfach links den QR-Code scannen.

Sport- und 
HandballAngebote 

für Mädchen und Jungen im Oberbergischen Kreis und darüber hinaus!

FÜR KINDER & JUGENDLICHE

Individuelle Talentförderung
Spieltagscamps
Feriencamps

FÜR KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Kleine Ballschule
Starke Kids

FÜR TRAINER UND VEREINE

Vereinscamps
Vereinsförderung
Kooperationsvereine
Workshops/Trainerfortbildungen

FÜR UNTERNEHMEN

Firmenevents
Feriencamps für Unternehmen

PARTNER NACHHALTIGKEITSPARTNER 

KATHOLISCHER KINDERGARTEN 
ST. RAPHAEL

KINDERGÄRTEN & SCHULEN 17 ZIELE, DIE UNSERE WELT VERBESSERN

AWO FAMILIENZENTRUM  
CHRISTA-HASENCLEVER

GRUNDSCHULE STEINBRÜCK

STÄDT. KINDERTAGESSTÄTTE  
NEYE SPATZEN

GRUNDSCHULE NIEDERSESSMAR

PÄDAGOGISCHE ELTERNINITIATIVE  
GUMMERSBACH

GRUNDSCHULE BECKE

GRUNDSCHULE MARIENHEIDE GRUNDSCHULE MÜLLENBACH

GRUNDSCHULE KÖRNERSTRASSEGRUNDSCHULE BERNBERG
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Mit SABO durfte der VfL Gummersbach zur Saison 21/22 
einen neuen Hauptsponsor begrüßen. Was waren die  
ausschlaggebenden Punkte für eine Partnerschaft?

Peter Nortmann:
Als wir uns Ende letzten Jahres das erste Mal mit den Verantwort-
lichen des VfL Gummersbach ausgetauscht haben, wurde sehr 
schnell klar, dass sich hier zwei Partner gefunden haben, die zu-
einander passen. Sowohl persönlich als auch hinsichtlich unserer 
beiden Unternehmen – unserer Marken: Der VfL Gummersbach 

ist die Heimat des Handballs und SABO ist die Heimat der Rasen- 
mäher. Beide Marken sind durch wechselvolle Zeiten gegangen 
aber heute gut aufgestellt, um die kommenden Herausforderungen 
erfolgreich zu bestehen. Beide wollen wir unsere „Fans“ mit einem  
herausragenden, hochqualitativen Angebot begeistern und streben  
im besten sportlichen Sinne und in aller Fairness nach dem größt- 
möglichen Erfolg. Außerdem stehen wir als Unternehmen gemeinsam 
für unsere Verantwortung in der Region und darüber hinaus. Kurzum,  
diese Partnerschaft passt nicht nur auf dem Papier, sondern sie  
beflügelt die Umsetzung gemeinsamer Ideen.

Fragen an 
Peter Nortmann & Lars Daniel 
(SABO Maschinenfabrik GmbH)

FOTO: SABO
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Beide Unternehmen weisen eine große Tradition in der Gum-
mersbacher Geschichte auf. Inwieweit binden Sie die gemein-
same Tradition in die Kommunikation mit ein?

Lars Daniel:
In der Tat ist die DNA der beiden Unternehmen sehr von der glor-
reichen Vergangenheit geprägt. Spricht man hierzulande über die  
Historie des VfL Gummersbach endet das Gespräch schnell bei den 
unvergesslichen Schlachten in der Dortmunder Westfalenhalle oder 
der ersten gesamtdeutschen Meisterschaft. Mit SABO verbindet 
man auch heute noch hervorragende Rasenmäher, aber die großen 
Erfolge Gummersbacher Ingenieurskunst und prägende Patente  
liegen ehrlicherweise auch viele Jahre zurück. Die große Tradition 
verbindet die beiden Unternehmen ebenso wie die regionale Nähe, 
aber darauf darf sich niemand ausruhen und viel wichtiger ist sicher-
lich auch im Rahmen der Kommunikation die Zukunft. Beide Marken  
haben sich für die kommenden Jahre hohe Ziele gesteckt und  
arbeiten zurzeit mit Hochdruck daran die Grundsteine zu legen, um 
auch in Zukunft wieder an alte Erfolge anknüpfen zu können.

Was sind die Ziele der Partnerschaft?

Peter Nortmann:
Unser Ziel der Partnerschaft mit dem VfL Gummersbach ist es in ers-
ter Linie der in den letzten Jahren etwas angestaubten Marke SABO 
wieder zu mehr Glanz und Bekanntheit zu verhelfen. Außerdem 
wollen wir unsere Partner und Kunden auch über die Grenzen des 
Oberbergischen hinaus aktiv daran teilhaben lassen. Dies erreichen 
wir natürlich nicht nur durch die Platzierung des SABO-Logos auf 
dem Trikot. Eine solche Partnerschaft muss gelebt werden. Daher 
planen wir in der laufenden Saison vielfältige Aktivitäten mit dem VfL, 
der Handballschule Oberberg und auch der Handballakademie. Die 
aktive Nutzung der SABO-Ecke in der Schwalbe Arena durch unsere 
Fachhandelspartner, die gemeinsamen Besuche der Heimspiele und 
die Einbindung unserer Mitarbeiter sind nur einige Beispiele.

Zum Start der Partnerschaft haben alle Mitarbeiter ein neues 
VfL-Trikot mit individuellem Flock erhalten. Wie bewerten Ihre 
Mitarbeiter die Partnerschaft bisher?

Peter Nortmann:
Die Resonanz unserer Mitarbeiter war extrem positiv. Man spürt ganz 
deutlich, dass der Funke und die Begeisterung übergesprungen 
sind. Abgesehen davon bieten wir auch allen Kolleginnen und Kol-
legen bei SABO an, unsere Loge in der Schwalbe Arena zu nutzen. 
Innerhalb kürzester Zeit ist die Loge nunmehr fast ausgebucht. Ich 
denke dies sagt sehr viel über die Begeisterung für unsere Partner-
schaft mit dem VfL Gummersbach.

Wie bewerten Sie die Entwicklung des VfL Gummersbach 
in den letzten Jahren?

Lars Daniel:
Sportlich hätte ich mir sicherlich alles andere für meinen Herzens-
verein gewünscht als die Talfahrt der letzten Jahre an deren Ende 
der bittere Abstieg dieses einzigartigen Traditionsvereins stand. Auch 
habe ich, wie alle Fans und Unterstützer, auf den direkten Wieder-
aufstieg gehofft. Wie jeder weiß, kam es anders, aber das muss 
nicht immer schlecht sein. Manchmal muss man erst einen Schritt 
zurück machen, um weiter nach vorne zu kommen, aus der Not eine  
Tugend machen und ich könnte noch jede Menge weitere Plattitüden 
nennen. Wichtig ist jedoch, dass man auch im Misserfolg das Heft 
des Handelns in die Hand nimmt und den Blick nach vorne richtet.  

Ich finde das ist den handelnden Personen in den vergangenen  
Jahren bestens gelungen. Heute spielt der VfL zwar weiterhin in der 
2. HBL, aber die Mannschaft spielt um den Aufstieg mit, ist gespickt 
von vielen jungen Talenten aus der eigenen Akademie mit denen 
sich das fachkundige Publikum identifizieren kann und wirtschaftlich  
befindet sich der Verein ebenfalls auf Konsolidierungskurs.   Im Übrigen  
sehen wir hier eine riesige Schnittmenge zwischen dem VfL und der 
SABO Maschinenfabrik GmbH.

Was sind Ihre Ziele für das Unternehmen in den nächsten 
Jahren?

Lars Daniel:
Wie bereits erwähnt befindet sich die SABO Maschinenfabrik GmbH 
ebenfalls in einem Umbruch. Nach jahrelanger Konzernzugehörigkeit 
in der das Unternehmen im Schatten der Konzernmutter quasi voll-
ständig aus der Öffentlichkeit verschwand sind wir dabei, die Marke  
wieder neu zu beleben und da ist auch das Engagement beim VfL 
Gummersbach ein elementarer Meilenstein. Im zurückliegenden 
Jahr haben wir es geschafft, die Basis unseres Geschäfts zu ge-
sunden und das Fundament für die Zukunft zu legen. Wir können 
bereits heute sehr stolz auf das Erreichte sein, streben jedoch nach 
weiterem Wachstum und haben mit unserer Marke noch viel vor. 
Für den VfL, die Stadt und unsere Mitarbeiter sollte auch das klare  
Bekenntnis zum Standort Gummersbach ein positives Zeichen für 
die nächsten Jahre sein. Dies unterstreicht auch unser Engagement 
als Hauptsponsor bis 2024. Wenn unsere Wachstumsstrategie  
weiter aufgeht, kann man noch viel von SABO erwarten.
 
Wie kann die Partnerschaft mit dem VfL Gummersbach die 
Unternehmensziele positiv beeinflussen?

Peter Nortmann:
Durch die steigende Präsenz der Marke SABO in den Medien, die 
aktive Einbindung unserer Partner und den wechselseitigen Image-
transfer unserer Marken erwarten wir natürlich steigende Verkäufe 
unserer Produkte. Die Handballbegeisterten sind abgesehen davon 
für uns eine höchst attraktive Zielgruppe, die wir gerne intensiver und 
direkter ansprechen. Daneben spielt für SABO die Verjüngung der 
Marke durch das Interesse neuer Zielgruppen und die Präsenz in 
neuen Kommunikationskanälen ebenfalls eine große Rolle. Letztlich 
ist es aus meiner Sicht für ein lokal verwurzeltes mittelständisches 
Unternehmen wie SABO geradezu verpflichtend im positiven Sinne, 
sich verstärkt im regionalen Umfeld zu engagieren und authentische 
Partnerschaften einzugehen.

Bitte vervollständigen Sie den Satz. Ich wünsche mir, 
dass der VfL….

Beide:
…an seinem Weg festhält und mit Demut und Fleiß weiter an der 
Rückkehr in die höchste deutsche Spielklasse arbeitet. Wir sind uns 
sicher, dass dieser Weg von Erfolg geprägt sein wird.

Ich finde das ist eine hervorragende 
Entwicklung und ich bin stolz, dass 
SABO als erster alleiniger Hauptspon-
sor hier seinen Anteil leisten kann.
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LIEBLINGSESSEN: 
Steak / Pasta

LIEBLINGSBAND / -SÄNGER: 
Halid Bešlić / Džej Ramadanovski

LIEBLINGSSERIE / -FILM: 
Die Verurteilten

LIEBLINGSREISEZIEL: 
Malediven

LEBENSMOTTO / LIEBLINGSSPRUCH:  
Lebe den Moment

HANDBALLIDOL:  
Kasper Hvidt

BEDEUTUNG MEINER RÜCKENNUMMER: 
Geburtstagsdatum

HOBBYS: 
Lesen, Formel 1-Fan sein

MEIN GRÖSSTES TALENT (AUSSER HANDBALL): 
Organisation und Pünktlichkeit  

BERUFSWUNSCH ALS KIND  
(AUSSER HANDBALLSPIELER): 

Ökonom

WELCHEN PROMINENTEN ICH GERNE 
 MAL TREFFEN WÜRDE: 

Michael Schumacher, Charles Leclerc

DEINE SCHLIMMSTE ANGEWOHNHEIT: 
Vorliebe für zu viel Kaffee und Kuchen

EIGENSCHAFT, DIE ICH AN ANDEREN SCHÄTZE: 
Loyalität und Ehrlichkeit

SUPERHELDENKRAFT, DIE ICH GERN HÄTTE: 
Unsichtbarkeit

TRAUM, DEN ICH MIR IM LEBEN  
UNBEDINGT EFÜLLEN MÖCHTE: 

Beim FC Barcelona zu spielen

WENN ICH 3 WÜNSCHE FREI HÄTTE, WÄREN DAS: 
Gesundheit für meine Familie und mich, ein Formel 1-Auto 

zu fahren, Aufstieg in die 1. Bundesliga

SPITZNAME: 
Tibi

NATIONALITÄT: 
Serbisch

GEBURTSDATUM: 
16.08.1990

POSITION: 
Torwart
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Digital immer 
am Ball!
Überall top informiert mit den digitalen Angeboten der 
Oberbergischen Volkszeitung.

@

kostenloser 
Oberberg-Newsletter

Rundschau PLUS

facebook.com/ovzdigital

VfL Gummersbach 
Channel

3 Monate 

gratis 
testen 

ovz-digital.de
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Jetzt kostenlosen Newsletter abonnieren und  

keinen Spielbericht mehr verpassen!  

Alle wichtigen News und exklusive Inhalte sichern!

www.vfl-gummersbach/newsletter

L

Lorem ipsum

Lorem ipsum

Linksaußen Hákon Dadi Styrmisson bleibt dem VfL Gummers-
bach auch in den kommenden Jahren erhalten. Der 24-Jähri-
ge hat seinen Vertrag bei den Oberbergischen vorzeitig bis 
2024 verlängert. „Er hat schon in der kurzen Zeit, in der er in  
Gummersbach ist, bewiesen, auf welch hohem Niveau er spielt“, 
lobt VfL-Trainer Gudjon Valur Sigurdsson seinen isländischen 
Landsmann: „Es freut mich, dass er in Deutschland so schnell 
Fuß gefasst und er hier bei uns direkt seine Leistung abgerufen 
hat. Hákon wird in der Mannschaft voll akzeptiert und fühlt sich 
wohl. Deswegen war es für uns wichtig, dass wir den Vertrag mit 
ihm schnell verlängern.“

Styrmisson war erst im Sommer von seiner Heimat Island ins Ober-
bergische gekommen und fügte sich gleich beeindruckend in das 
Team ein. Gegen Dessau, Großwallstadt und Dormagen traf er Ende 
September bis Anfang Oktober in drei aufeinanderfolgenden Liga-
spielen jeweils zweistellig. „Er hat schon gezeigt, was er kann, aber 
ich bin sogar davon überzeugt, dass er in Zukunft noch besser wird“, 
ist Coach Sigurdsson überzeugt. Auch Styrmisson will sich weiter 
entwickeln und äußert sich zur Verlängerung seines Kontrakts: „Ich 
bin sehr glücklich, dass ich das Angebot bekommen habe meinen 
Vertrag zu verlängern und längerfristig Teil dieses Vereins zu sein.  
Ich freue mich sehr auf die Zukunft hier!“

Hákon Dadi Styrmisson verlängert 
beim VfL Gummersbach vorzeitig bis 2024

News x Internes x Tr
ansferupdate x News 

Internes x Transferu
pdate 

FOTOS: PHILIPP ISING
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Von der ersten Vision auf  
die große Bühne nach Madrid –  
VfL-Geschäftsführer  
Christoph Schindler gastierte  
als Redner vor dem World  
Football Summit im  
Wanda Metropolitano
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Gemeinsam mit ihrem Innovationspartner NTT DATA hat die VfL 
Handball Gummersbach GmbH in den vergangenen Monaten ihre 
Digitalisierung auf ein neues Level gebracht. Dies wird nicht nur 
überregional, sondern auch international in der Sportbranche wahr-
genommen und anerkannt. So kam Geschäftsführer Christoph 
Schindler Ende September eine besondere Ehre zuteil, als er im 
Rahmen des World Football Summit 2021 in Madrid vor der Elite 
des europäischen Sportbusiness über die positive Entwicklung der  
VfL Handball Gummersbach GmbH zum Thema „Digitalisation, inno-
vation and the future of sports business” an einer Talkrunde teilnahm.

Der World Football Summit ist in jedem Jahr Gastgeber für die 
größte und einflussreichste Community im Fußball. In der zwei-
tägigen Veranstaltung im Wanda Metropolitano, dem hochmoder-
nen Fußballtempel des europäischen Topklubs Atlético Madrid, 
trafen sich führende Persönlichkeiten des Sport- und insbesonde-
re des Fußballbusiness, um über die Zukunft des Fußballs und der 
Sportbranche zu sprechen. Auf der Hauptbühne im Stadion reihte 
sich Schindler in die Riege zahlreicher Redner wie Ex-Fußballprofi  
Samuel Eto’o, hochrangiger Vertreter der Premier League, der LaLiga, 
des FC Barcelona, der Fifa, von Facebook und Google ein. „Es war 
eine tolle Veranstaltung, auf der man noch einmal deutlich gesehen  
hat, in welche Richtung sich der Sport in den nächsten Jahren ent-
wickeln wird“, berichtet Schindler von seinen Eindrücken aus Madrid: 
„Das unsere eigene Entwicklung branchenübergreifend als Vorzeige- 
beispiel dient, macht mich sehr stolz und ist natürlich auch eine  
Bestätigung für unsere Arbeit.“

Ziel der Plattform World Football Summit ist es, „Lösungen für  
diejenigen zu bieten, die sich im wachsenden, komplexen und hart 
umkämpften Sportgeschäft abheben wollen“. Ein Ziel, das auch die 
VfL Handball Gummersbach GmbH seit ihrer strategischen Neu-
ausrichtung im November 2018 konsequent verfolgt. So entwickel-
te man gemeinsam mit NTT DATA eine digitale Lösung, die unter 
anderem dafür sorgt, effektiver zu arbeiten, einen besseren Über-
blick über die Leistung der gesamten Organisation zu haben, die 
den Kontakt zu den Partnern optimiert und in dieser Form einzig-
artig ist. „Wir wollen und müssen uns zukünftig noch konsequenter 
auf unsere Fans und Partner ausrichten. Digitale Lösungen helfen  
dabei, den wachsenden Bedürfnissen gerecht zu werden. Wir haben  
den Grundstein gelegt und werden diesen Weg konsequent weiter-
verfolgen“, so Schindler.

Unabhängig von der Einladung zum World Football Summit 
hat sich auch PAC, ein europaweit führendes Unternehmen für  
Analyse von IT-Marktzahlen, Insights und Beratung, mit führenden 
Sportvereinen beschäftigt, die sich in der Digitalisierung bewegen. 
In einer 15-seitigen Analyse mit dem Titel „Getting Your Club Fit 
for the Digital Age“ wird die VfL Handball Gummersbach GmbH 
im Besonderen beleuchtet und ihr eine Vorbildfunktion in diesem  
Bereich attestiert.

FOTO: VFL GUMMERSBACH
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Eine Bahnfahrt, die ist lustig...
FOTO: RADIO BERG

KATJA EFFEY, RADIO BERG-MORGEN-/NACHRICHTENTEAM

„Fahrt Bahn und schützt das Klima!“ Diesen Appell habe ich mir 
neulich zu Herzen genommen: Schließlich verpeste ich als Pendlerin 
unter der Woche schon genug die Luft. Der Plan: Von Hagen nach 
Bielefeld. Via ICE. Fahrtzeit: eine Stunde und drei Minuten. Ohne 
Umsteigen.

Ist jetzt wenig überraschend, dass das – ich sag mal - nur semi-
gut funktioniert hat. Aber der Reihe nach: Vor der Fahrt habe ich 
Zuhause nochmal alles gecheckt: Gleis, Abfahrtzeit, etwaige Ver-
spätungen. Gab's nicht. Also hin zum Bahnhof. Und ab da ging's 
dann steil bergab.

Totalausfall beim Stellwerk. NICHT EIN ZUG FÄHRT! Da will ich  
EINMAL Zug fahren und dann das. Na gut, dann halt Plan B: 
Mit dem Auto zu einem anderen Bahnhof, von da dann mit der 
Regionalbahn nach Hamm und dort in den ICE bis Bielefeld.  
Hat tatsächlich funktioniert. Zumindest bis Hamm.

Dort bin ich in den ICE, der in Hagen nicht gehalten hat, einge-
stiegen – der stand immerhin schon da. Und stand und stand und 
stand. Weil: es sollte ein anderer Zug angekoppelt werden. Kann 
ja nicht so lange dauern, dachte ich mir. Nach drei erfolglosen  
Versuchen war's dann aber schon eine Stunde später. Bei  
Kopplungsversuch Nummer vier ist dann der ICE kaputt gegan-
gen. Aber die Bahn als absolut serviceorientiertes Unternehmen hat  
daraufhin sämtliche Passagiere in den nächsten ICE geschickt.

Soweit alles gut, bis in dem Zug dann die Ansage kam:  
Entschuldigung, wir sind zu voll, bitte alle wieder aussteigen. So 
viel also zu serviceorientiert. Es ging also in den nächsten Zug. 
Der ist nach einer gefühlten Ewigkeit dann auch tatsächlich 
gefahren und sogar in Bielefeld angekommen. DREIEINHALB 
Stunden später als geplant...

Aber immerhin, am Ende gab's die freundliche Durchsage: „Thank 
you for traveling with Deutsche Bahn!“. Immer wieder gerne. Also 
wenn ich irgendwann mal wieder zu viel Zeit habe.

Unternehmer zu 
 Investoren machen.

GANZHEITLICHE VERMÖGENS- UND  
UNTERNEHMERBERATUNG.

• Liquiditätsoptimierung
• Risikominimierung 
• Mitarbeitergewinnung und -bindung

Wir betrachten Ihre Welt als Ganzes, bringen über 25 Jahre Er- 
fahrung mit ein und geben wichtige Handlungsempfehlungen, 
die über den einzelnen Fachbereich hinausgehen. 

Tiberius Jeck.
Unternehmer zu Investoren machen. 

KOMMEN SIE MIT UNS INS GESPRÄCH!

Tiberius Jeck
Eugenstr. 1a
42897 Remscheid

T  02191 6940700
E tiberius.jeck@tiberiusjeck.de
W  www.tiberius-jeck.de

Ein Selbständiger ist sein Unternehmen, ein Unternehmer gestaltet 
sein Unternehmen und ein Investor gestaltet die Zukunft: Entschei-
den Sie sich für die strategische Optimierung Ihres Unternehmens 
und machen Sie den wichtigen Schritt zum Investoren. 

BEGINNEN SIE IHREN 
WEG ALS INVESTOR!

DHB-Pokal-Achtelfinale des VfL  
gegen Nordhorn terminiert
Ende Oktober wurde dem VfL Gummersbach im Achtelfinale 
des DHB-Pokals ein Heimspiel gegen den Ligakonkurrenten 
HSG Nordhorn-Lingen ausgelost. In Abstimmung mit der HSG 
Nordhorn-Lingen und der HBL wurde das gemeinsame Pokal-
spiel in der SCHWALBE arena auf Dienstag, den 14. Dezember,  
19:00 Uhr, datiert.

Bereits unmittelbar nach der Auslosung äußerte sich VfL- 
Trainer Gudjon Valur Sigurdsson zum Gegner: „Nordhorn hat 
eine sehr gute und erfahrene Mannschaft. Sie haben im letzten 
Jahr ihre Qualitäten in der ersten Liga unter Beweis gestellt und 
tun das in dieser Saison auch in der 2. HBL. Wir freuen uns  
einfach auf dieses Spiel und hoffen, dass wir mit unseren Fans 
im Rücken die nächste Runde erreichen können.“
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Team-Partner

Autorisierter Mercedes-Benz und smart
Service und Vermittlung

51645 Gummersbach

KLINIKUM OBERBERG
Kreiskrankenhaus Gummersbach s t e w e

Generalagentur
Markus Röttges

GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT

VfL-Partner

Hauptsponsor

top-Partner

Premium-Partner

Das VfL-Netzwerk wächst beständig und gewinnt als regio-
nale Begegnungsplattform für die Wirtschaft zunehmend an  
Bedeutung. Hier haben die Unternehmer vor und nach den 
Spielen die Gelegenheit, sich untereinander auszutauschen 
und neue Kontakte zu knüpfen.

Nehmen Sie unsere Sponsoren etwas genauer unter die Lupe 
und profitieren auch Sie vom Engagement unserer Partner beim 
VfL Gummersbach! Bei Interesse stellen wir Ihnen gerne in ei-
nem persönlichen Gespräch die Vorteile einer Partnerschaft vor.

Exklusiv-Partner

5150



LogenPartner

Hospitality-Partner

Partnerschaft mbB
Steuerberater Rechtsanwalt

www.buschbeck.de

World of Fire and Nature
Gartenkamine, Grills und Feuerstellen

Medien-Partner

Ausruster
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www.halle32.de

Formart | Die Schreinerei GmbH & Co.KG | Fritz-Kotz-Str. 15, 51674 Wiehl

T 02262 - 727 01 70 | F 02262 - 727 01 71 | M 0163 808 61 63

ruland@formart.net   | www.formart.net

GmbH & Co.KG

1861-Club
1861

Club

Betrieb - Werkstatt - Lager - Archiv - Büro

info@thomaskind.de
www.thomaskind.de

SIEGFRIED
GmbH

Containerdienst • Straßen- und Tiefbau • Abbrucharbeiten

Feilenhauerstraße 2 - 51789 Lindlar
Telefon: 02266/7736 - Fax: 02266/465835
Handy: 0171/6970555 oder 0171/7736867

www.kemmerich-containerdienst.de
e-mail: SiegfriedKemmerichGmbH@t-online.de

5554



Spielplan 2021/22
Vfl Gummersbach

Mittwoch | 17. November 2021 | 19:30 Uhr
VFL EINTRACHT HAGEN VS. VFL GUMMERSBACH

Sonntag | 21. November 2021 | 18:00 Uhr
VFL GUMMERSBACH VS. EHV AUE

Samstag | 27. November 2021 | 19:30 Uhr
HSG NORDHORN-LINGEN VS. VFL GUMMERSBACH

Mittwoch | 01. Dezember 2021 | 19:00 Uhr
VFL GUMMERSBACH VS. SG BBM BIETIGHEIM

Montag | 06. Dezember 2021 | 19:00 Uhr
EULEN LUDWIGSHAFEN VS. VFL GUMMERSBACH

Freitag | 10. Dezember 2021 | 19:00 Uhr
VFL GUMMERSBACH VS. HC ELBFLORENZ 2006

Dienstag | 14. Dezember 2021 | 19:00 Uhr | DHB-Pokal
VFL GUMMERSBACH VS. HSG NORDHORN-LINGEN

Herausgeber

VfL Handball Gummersbach GmbH

Steinmüllerallee 3

51643 Gummersbach

Redaktion

VfL Gummersbach

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Satz & Layout  

Identitätsverstärker GmbH

Agentur für Transformation 

www.identitaetsverstaerker.com 

Druck

FREIRAUMdruck GmbH

Hanielstraße 52

46539 Dinslaken

Telefon: 02865-26693-10

E-Mail: info@freiraumdruck.de

www.freiraumdruck.de

Geschäftsstelle VfL Gummersbach • Steinmüllerallee 3 • 51643 Gummersbach

Telefonische Servicezeiten: dienstags 14:00-16:00 Uhr und donnerstags 10:00-12:00 Uhr
Telefon: 02261 / 8083-0 • Fax 02261 / 8083-15 • info@vfl-gummersbach.de • www.vfl-gummersbach.de

Schwirten & Klein Holzbau GmbH

A & S Reifentechnik Inh. Achim Burghoff  
 
Aba Schlüssel- & Sicherheitstechnik  
Güler GmbH  
 
Achim Eckstein  
 
AGST Draht & Biegetechnik GmbH  
 
aktivdesignhaus Dücker GmbH  
 
AKTIVRAUM physio GmbH  
 
Alb. Trommershausen Wwe.  
Inh. Claudia Trommershausen  
 
Alexander Metz  
 
Allianz Team Axel Röder Inh. Axel Röder  
 
ALLSER Inh. Hermann Klein  
 
André Reimann Malerfachbetrieb GmbH  
 
Andrea Becker  
 
Andreas Gerigk  
 
Apotheke am Wildenkuhlen,  
Inh. Christiane Karge e.K.  
 
ASK GmbH  
 
ATM Auto-Teile Magazin GmbH  
 
Auto Roggendorf GmbH  
 
Autohaus Büth, Inh. Christoph Klein  
 
Automaten Phönix GmbH  
 
Barutzky GmbH  
 
Bauelemente Wedding Inh. Sabina Wedding  
 
Bauunternehmung Horst Stöber  
 
Bilanzbuchhalterin Ina Kuhlmann  
 
Blue-White-Dynamite

BRAEUCKER CNC-Zerspanungstechnik  
Inh. Klaus Braeucker  
 
Bürger's Backstube Inh. Andreas Bürger   
 
Car-Service-Point GM GmbH & Co.KG  
 
CF Fitness Gummersbach GmbH  
 
Claudia Thamm  
 
Clicklabs Medienagentur Inh. Daniel Wolf  
 
Curadent Zahntechnik Uwe Schneider e.K.  
 
Dachdeckermeisterbetrieb Stefan Wedding 
Inh. Stefan Wedding  
 
Dentaltechnik Hartmann Korschewski GbR  
 
Der Leuchten Laden Inh. Hanna Lasar  
 
Dieter Brüning  
 
Dietmar Horn  
 
Dipl.-Heilpäd. Sprachtherapeut Thorsten Jäger  
 
Dirk Siemerkus Dachdeckermeisterbetrieb  
 
Dirk Steinbach  
 
Dornseiff GmbH  
 

Unterstutzer-Club
Unterstutzer

Club

Dr. Sascha Bonness MSc Praxis für  
Zahnheilkunde  
Drebelhof Werbetechnik Inh. Carina Drebelhof  
 
Egbert Busch  
 
Elektro Irrgang Inh. Joachim Irrgang  
 
ergebniswerk sd GmbH  
 
Euler Optik Inh. Walter Euler  
 
Fahrschule Bicher Inh. Annette Bicher  
 
Farbhaus Schulte Malerbetrieb & Fachhandel 
Inh. Dirk Schulte  
 
Finn Jürges  
 
Foerst Fahrsimulatoren GmbH  
 
fox-on Datenschutz GmbH  
 
FTW Werner Würth GmbH  
 
Gabriele´s Automobile GmbH  
 
Garten- und Landschaftsbau Stefan Endres 
Inh. Stefan Endres  
 
GEFI-Elektronik GmbH & Co KG  
 
Georg Thamm  
 
Grabmale Strässer GmbH  
 
Haller Optik Inh. Michael Haller  
 
Hans Hagen  
 
Harald Müller  
 
Haus für Physiotherapie Inh. Diana Rüffler-Haus  
 
HDI Beier Inh. Frank Beier   
 
Hillnhütter Architekten Inh. Dipl.-Ing. Philipp 
Hillnhütter  
 
HKR Stephan Müller Landschaftsarchitekten 
Inh. Stephan Müller  
 
Holländer Diele Inh. Evangelia Kolompotsiou  
 
Holz - Meeser moderne Bauelemente GmbH  
 
Immobilien Hildebrandt  
Inh. Monika Hildebrandt-Sänger  
 
impulsQ GmbH  
 
Ingenieurbüro Bohle  
 
Ingenieurbüro Holzem & Hartmann GmbH  
 
J. Peter Hunold  
 
Jörg Heintze Garten- und Landschaftsbau 
GmbH  
 
Jörg Zimmermann  
 
Julia Sax  
 
Jutta Becker  
 
Kabeck´S Knigge and more Sascha Kabeck e.K.  
 
Kai Lach  
 
Karl Jungbecker GmbH & Co. KG  
 
Karl Zimmermann GmbH & Co. KG  
 
Kfz-Technik-Schaul Inh. Dirk Schaul  

 
Küchenstudio Beckmann Inh. Florin Ciupitu  
Kugelmeier Personalüberlassung GmbH  
 
Kunstzahnkunst Ekkerhard Schulze GmbH  
 
Kusu Kommunikation und Sicherheit Urban 
Inh. Michael Urban  
 
Landmetzgerei Kürten Inh. Stefan Ahlemeier  
 
Linden-Apotheke Inh. Dr. Gerd Franke e.K.  
 
Logalytics GmbH  
 
Lutz Klucznik  
 
M. Jacobs GmbH  
 
M. Stöcker GmbH  
 
Malerfachbetrieb Eric Stranzenbach GmbH  
 
Marco Müller  
 
Metallbau Hepner Inh. Andreas Hepner  
 
Metzgerei Müller Inhaber: Herbert Müller  
 
Metzgerei Stefan Lang Inh.Stefan Lang  
 
Metzgerei Winkler Inh. Falko Winkler  
 
MHS - Sondermaschinen Inh. Mario Siebel  
 
Michael Zindler  
 
Milone Walter Kolpinghaus Inh. Walter Milone  
 
Monika Garling  
 
Müller Forst- und Gartentechnik  
Inh. Wolfgang Müller  
 
Neon-Brüggen GmbH  
 
Nierstenhöfer Ingenieure Inh. Otmar Nierstenhöfer  
 
NOHL Garten- u. Landschaftsbau  
Inh. Karsten Jung  
 
Nowak Druckluft- und Hydrauliktechnik  
GmbH & Co.KG  
 
OBG Oberbergische Gipswerke GmbH  
 
Oliver Schmidt Dachdeckermeister Inh. Oliver 
Schmidt  
 
Paul Werner Theile  
 
PeCon Invest GmbH & Co. KG  
 
Peter Herrmann  
 
Photovoltaikanlagen Weitershaus GmbH  
 
Physiotherapie Claudia Röttger  
 
Physiotherapie Dickel Inh. Andreas Dickel  
 
Physiotherapie Nisha Jung Inh. Nisha Jung  
 
Praxis für Logopädie Sonja Uellendahl  
 
procut Deutschland Armin Brückmann  
 
Provinzial Versicherungen Geschäftstelle 
Kierspe Inh. Stephan Jatzkowski  
 
Radsport Hellwig Inh. Roederich Hellwig  
 
Rainer Gilberg Unternehmensberatung  
 
Reichert GmbH  

 
Reifen-Service-Wiehl Inh. Hans-Jörg Nawotke  
Reiner Berghoff Elektroinstallation  
Inh. Reiner Berghoff  
 
Restaurant Lindenstübchen  
Inh.  Apostolos Koromilas  
 
Restaurant Neuemühle Inh. Wiebke Büngen  
 
Restaurant Pfaffenberg Inh. Carlo D'Agnolo  
 
Restaurant Rhodos  
Inh. Neofitos Papadopoulos  
 
Rohrbeck GmbH Sanitär- & Heizungstechnik 
Inh. Joachim Rohrbeck  
 
Rosi Schubert  
 
Ruße Befestigungstechnik Inh. Leif Ruße  
 
Sabine Jäger  
 
Schilder Rohoff GmbH  
 
Schmidts Backstübchen Inh.Werner Schmidt  
 
Schreinerei Knipp Inh. Dirk Michaely  
 
Schulz + Witt GmbH  
 
Shell Station Inh. Oliver Schmitz  
SHS Ges.für Schlüsselfertiges Bauen mbH  
 
Silke Kabranis  
 
SP Textilreinigungsgesellschaft mbH  
 
staba Arte GmbH  
 
Stefanie Thamm  
 
STUFFIs Werbung & Marketing  
Inh. Stefan Tsolakidis  
 
T.Fischer-Technik Inhaber Thomas Fischer  
 
TellSolar Technik Inh. Joachim Tellesch  
 
TerraSystem GmbH  
 
Thermo-Technik Noatzke GmbH & Co KG  
 
Tischlerei Udo + Dirk Schmale GbR  
 
TO-RO Medical Inhaber Thomas Rothe  
 
Utta Kirchhoff  
 
Vebatec-Technik GmbH  
 
Waldhotel Tropfsteinhöhle Inh. Uwe Bollow  
 
Walter Schäfer GmbH & Co. KG  
 
Wilhelm Henn  
 
Wolfgang Barth  
 
Wolfgang Schüttenhelm  
 
WSK Zuschnitte UG  
 
Xylotec Holz- u. Massivbau GmbH  
 
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis  
Dr. Sieper & Didszuweit-Mathia  
 
Zahnarztpraxis Michael Bruchhaus  
Inh. Michael Bruchhaus  
 
Zimmerei und Bedachungen  
Inh.Christoph Weigand  
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 Max Adler

Physiotherapie
Gesundheitssport
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Foto: Philipp Ising

Foto des Tages!
Eine Eigenschaft, die den VfL Gummersbach zum Start in die Saison 

2021/22 besonders ausmacht, ist der unermüdliche Kampf um jeden 

Ball. So gelingt auch hier im Spiel gegen den TSV Bayer Dormagen An-

fang Oktober unserem Rückraumspieler Julian Köster der Ballgewinn.

FOTO: PHILIPP ISING



WIR MACHEN DEIN E-BIKE

MARATHON

E-PLUSE-PLUS

Der Schwalbe Marathon E-Plus. Der unplattbar-Reifen speziell für E-Bikes. Für 100% Fahrspaß bringt er Sicherheit, 
Haltbarkeit, Leichtlauf, Stabilität und Langlebigkeit untrennbar zusammen. schwalbe.com/marathon-eplus/

Mit unseren legendären Marathon-Reifen werden Touren- und Stadträder „unplattbar“. Für Europas Mountainbiker sind wir die „beste 
Marke“. Auf Schwalbe PRO ONE Reifen vertrauen Profiteams und Top-Triathleten aus aller Welt. Wir sind die führenden Spezialisten für 
Fahrradreifen. Weltweit vertreten in über 40 Ländern. Zu Hause im Oberbergischen. Begeistert vom VfL Gummersbach.

Schwalbe | Ralf Bohle GmbH - 51580 Reichshof


